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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Neidhart 

und Genossen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Verlängerung der Kurse 17 und 29 der Pal 1022 bis 

Raben~burg 

Die Kurse 17 (Abfahrt in Mistelbach um 12.15 Uhr) und 29 

(Abfahrt in Mistelbach um 16.20 Uhr) der Postautolinie 1022 

enden derzeit in Hohenau. Kinder aus Rabensburg, die Schulen 

in Mistelbach besuchen und auf die Kurse 17 und 29 angewiesen 

sind, müssen von ihren Eltern praktisch täglich mit dem 

Privatauto in Hohenau abgeholt werden. Auch Berufstätige aus 

Rabensburg, die nach Mistelbach auspendeln müssen, sind von 

dieser Situation betroffen. 

Die Weiterführung der genannten Kurse bis Rabensburg würde 

eine Verlängerung der Fahrstrecke um nur ca. 4 km bedeuten. 

Für die Einwohner dieser Grenzlandgemeinde wären damit aber 

erhebliche Erleichterungen verbunden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

folgende 

A n fra g e 

1.) Sind Sie bereit, dem berechtigten Anliegen der Bevölkerung 

von RabensburgRechnung zu tragen und die Verlängerung der 

Kurse 17 und 29 der Postautolinie 1022 bis Rabensburg zu 

veranlassen? 

2.) Wenn ja: wann wird diese Fahrplanumstellung erfolgen? 

3. ) Wenn nein: was spricht gegen die verlängerUnglder Kurse 17 

und 29 der Postau19linie 1022 bis RabenSbUrg?! 
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